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Rekordpreis: Picasso für mehr als 106 Millionen verkauft

Für die Rekordsumme von mehr als 106 Millionen Dollar ist in New York ein Bild von Pablo Picasso versteigert worden. Nach Angaben des Auktionshauses Christie's ist das die höchste Summe, die jemals für ein Kunstwerk in einer Auktion erzielt wurde.
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Für 106 Millionen Dollar versteigert: Picassos „Nackte, Grüne Blätter und Büste”

05. Mai 2010 
Pablo Picassos 162 mal 130 Zentimeter grosses Gemälde “Nu au plateau de sculpteur („Nackte, Grüne Blätter und Büste“), gemalt an einem einzigen Tag am 8. März 1932, hat einen neuen Rekord erzielt. Bei Christie's New Yorker Auktion mit Kunst des Impressionismus und der Moderne bewilligte ein anonymer Sammler am gestrigen Dienstagabend nach einem neunminütigen Bietgefecht telefonisch einen Hammerpreis von 95 Millionen Dollar, das sind mit Aufpreis 106.482.500 Dollar und somit gut zwei Millionen Dollar mehr als die Summe, die vor drei Monaten Giacomettis Bronze „L'homme qui marche“ in London einbrachte.
Nach Angaben des Auktionshauses Christie's ist das die höchste Summe, die jemals für ein Kunstwerk in einer Auktion erzielt wurde. Anfangs wurde so schnell geboten, dass die Gebotsanzeige nicht mit dem Tempo der Auktion mithalten konnte. Sobald das Gebot die 90 Millionen Dollar jedoch erreicht hatte, musste Auktionator Christopher Burge zu weiteren Geboten motivieren.
Mit 69 Losen starke 336 Millionen Dollar umgesetzt
Picassos Leinwand, auf der die schlafende Geliebte des Künstlers, die jugendliche Marie-Therese Walther, in schwungvollen Kurven festgehalten ist, wurde aus der Sammlung der kalifornischen Philanthropin Frances Brody, der Ehefrau des kalifornischen Immobilienmoguls Sidney Brody, eingeliefert und war - auf Anfrage - mit einer Schätzung von 70 bis 90 Millionen Dollar versehen.
Das Ehepaar Brody hat sie 1951 bei dem nach New York ausgewanderten Pariser Kunsthändler Paul Rosenberg gekauft, der sie selbst 1936 direkt bei Picasso erworben hatte. Das Bild überstand den Zweiten Weltkrieg in einem Lager in Tours und wurde zuletzt vor fast einem halben Jahrhundert, 1961, in Los Angeles ausgestellt. Auch alle anderen Lose der Brody Collection, von James Ensor bis Alexander Calder, 26 an der Zahl, fanden Abnehmer. Insgesamt setzte Christie's am Dienstagabend mit 69 Losen starke 336 Millionen Dollar um.
Damit haben sich zumindest am ersten Abend der traditionellen New Yorker Frühjahrsauktionen die hohen Erwartungen der Auktionshäuser erfüllt. Sowohl Christies wie auch Sothebys hatten auf höhere Preise gehofft, weil in diesem Jahr Stücke angeboten werden können, die seit Jahrzehnten nicht oder noch nie auf dem Kunstmarkt waren. Der Picasso war das prominenteste Beispiel dafür, die „Flag“ von Jasper Johns aus der Sammlung des Bestsellerautors Michael Chrichton („Jurassic Park“) ein zweites. Außerdem sind aus den Boomländern in Asien neue finanzkräftige Interessenten zu den traditionellen Käufern aus Europa und Nordamerika hinzugekommen.
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